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gegen weifen bie in neuerer 3eit erfteïlten fantonalen
Sauten roenig, ober feinen teffinifcfjen ©harafter auf
unb fönnten ebenfo gut in einer Borftabt oon SRaitanb
ober oon ißariS ftetjen. ®iefe meine SGBafirnefjmung ift
mir fctjon oon guten jürctjerifc^en 3trct)iteften beftätigt
morben. H.

pce» unii brtiben nom ©ottfiflrb.
(Storrefponbcnj.) - •

9ln ber @ottt)arbtinie herrfcßt rege Bautätigfeit. SBer
fich 3s't nimmt unb mit einem Bummelgug ber Sinie
enttang fährt, fonftatiert, baß man überall bemüht ift,
bie gur ©leftrififation notroenbigen |jo<f)= unb Siefbauten
tafdjefteng gu boßenben, um nâchfteê 3aßr einige SDampf»
tofomotiben berabfdfjieben gu fönnen. ®§ ift ftijabe um
biefe prächtig ftolgett 9Rafcf)men, bie fo manches 3aßr
in treuer ißflichterfüflung gefunbe unb ftanfe 3Jienfcf)en
bem frönen ©üben gugefüfjrt haben. 3n ©rftfelb foß
in ben näctjften Sagen mit bem Sau einer Sofomotib»
remife mit 5 ©eleifen für eleftrifiße Sßiafchtnen begonnen
»oerben. Sie Bahnßbfanlage ift gum Seit Bereits erweitert.
SRit ber SReuerfteflung eines ©teßroerfgebäubeS ift biefer
Sage ebefafls begonnen morben. Bis ©öfcfjenen unb
auf ber ©übfeite bis ©iubiaSco bemerft man ungefähr
aße Kilometer fleine |>äuS<hen, in beren Snnern bie
$abetenbberfcf){üffe untergebracht finb. Sic bienen ferner
gur Stufnabme eines ©trecfentetephonS, foroie einer
©ignalglocfe. 3n ©offenen felbft roirb fieberhaft gearbeitet,
um bor bem ©infchneien noch ba unb bort begonnene
Bauroerfe fertig erfießen gu fönnen. Sie Beußbrücfe mit
bem riefigen 3roifdEjenpfeiler ift bis gum ©dfjeitel bereits
fertig unb macht je%t fcßon einen impofanten ©inbrud
©ineS ber beiben BetriebSgeleife ift gehoben unb baS
anbere in Sfrbeit. @S ift bieS ein Seit beS projezierten
aßgcmc-inen BafmhofumbaueS. Stm llntermetf finb bie
©erüfte entfernt unb in aßernächfier ^eit fann mit bem
innern StuSbau, Eiauptfäc^licE) mit ber gnftaßation ber
eleftrifdhen ©inrid^tung begonnen roerben. 3n Slirolo
mußten bie ©tationSerroeiterungSarbeiten megen ©cßnee»
faß einige Sage eingefteßt merben, eS mirb gehofft,
ber götjn fomme, gleich mie in ©öfcßenen noch einmal
gur URadjt. 3m Sîitomfraftroerf mirb am ©inbau ber
eteftrifchen ©inricßtungen gearbeitet. UnterroegS fieljt
man ba unb bort Sente an Brüäenberfiärfungen arbeiten,
bie fcf)on roeit nach ©üben borgefdjritten finb. ©in
erfreuliches Bilb bieten bie beiben Brüden oberhalb ber
Station ©iornico, bie nun tn ©fein ausgeführt mürben,
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maS bem SanbfçhaftSbilb gang bebeutenb beffer anfiel
als bie alten ©ifenbrüdfen. 3n ©iornico felbft ift baS

Unterroerf tn ber ^auptfacfje ebenfaßS öoßenbet. 3m
3nnern ift auch ber üluSbau fomeit fertig, bah
bor Söodhett bie ©teftrifer mit ihrer Strbeit beginnen
fonnten. SaS SienfiraohnfjauS roirb biefer Sage begogen
roerben fönnen. Sie neue fjaltefteße ftecft nodh hinter
bem ©erüft, foß aber im 3anuar eröffnet roerben. SaS
fo neu entftanbene Heine Sorf redhtSfeitS beSSeffin roirb nun
mit einer groeibogigen fteinernen 33rüde mit bem Sorfe
öerbunben unb fo roirb baS alte ©iornico eine ardhiteftonifdh«
Bereicherung erfahren, abgefehen bon bem praftifd^en
Borteil, bah ber Bahnhof nun beim Sorf unb nicht
mie bis anhin beinahe eine halbe ©tunbe babon ent*

fernt ift.
Sludfj in Beßingona fieht man an ber ©tationS*

erroeiterung arbeiten. Ser fpügel, ben ein furgeS Sunnel
burchbringt, ift roeit abgetragen, fobaß audh ber Sunnel
halb bloßgelegt fein roirb. ©troaS roeiter nörblidh ift
ein neues Sienffgebüube projeziert, mit beffen ©rfteßung
im grühjahr begonnen roerben foß. Sie neue 100 in
lange SBerfftätte für bie eleftrifcßen Sofomotiben ift bis

gum £muptgefimfe fertig. SBenn baS Sach (^eßer»
fonftruftion) aufgefieüt roerben fann, fo roirb eine ber

größeren, jebenfaflS eine ber höchften §aßen bem Betrieb
übergeben roerben fönnen. Borpet müffen aflerbingS
noch bie beiben Kranen mit je 80 Sonnen Sragfraft
montiert roerben.

Sluch in ©iubiaSco geht baS Unterroerf unb baS

bagugehörige SienftroohnhauS ber rafcßen Boßenbung
entgegen. Sßohl mancher, ber bort borbeifußr, hat ben

Bau bemerft unb fich rooßl über beffen 3metfbeftimmung
©ebanfen gemacht. Sie beibfeitig gum Slngießen ber

^odhfpannungSteitungen unb gur ÉontroUe angebrachte
©aßerie ließ aße möglichen ©d^Iüffe offen. Slm Senere

beginnt man mit ben Borarbeiten für bie StuSfüßrung
ber groeiten ©pur. ©o erblicft man auf ber gangen
Sinie Sedßnifer unb Slrbeiter unb immer roieber ©ruppen
bon Arbeitern.

2luch abfeits beS ©dhienenftrangeS roirb gebaut, ©o
foß in ber ÜRälje bon Briffago ein bon Slrdhiteft ©. §ännp
in @t. ©aßen projeftierteS größeres Ferienheim eineö

BerbanbeS gur Ausführung gelangen, baS bis gunt
fperbft beS nächften SaßreS unter Sacß fommen foß-

Uerbaidswm«.
Ser giirchcrifcfpfantonale ©croerbcnerbanb gench*

migte in feiner orbentlicßen 3ahreSbeIegiertenberfamtro
lung in Büfcßlifon SaßreSbericßt unb Becßnung fö*
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gegen weisen die in neuerer Zeit erstellten kantonalen
Bauten wenig, oder keinen tessinischen Charakter auf
und könnten ebenso gut in einer Vorstadt von Mailand
oder von Paris stehen. Diese meine Wahrnehmung ist
mir schon von guten zürcherischen Architekten bestätigt
worden. H.

Wen md drüben «om Gitthard.
(Korrespondenz.) '

An der Gotthardlinie herrscht rege Bautätigkeit. Wer
sich Zeit nimmt und mit einem Bummelzug der Linie
entlang fährt, konstatiert, daß man überall bemüht ist,
die zur Elektrifikation notwendigen Hoch- und Tiefbauten
paschestens zu vollenden, um nächstes Jahr einige Dampf-
lokomotiven verabschieden zu können. Es ist schade um
diese prächtig stolzen Maschinen, die so manches Jahr
in treuer Pflichterfüllung gesunde und kranke Menschen
dem schönen Süden zugeführt haben. In Erstfeld soll
in den nächsten Tagen mit dem Bau einer Lokomotiv-
remise mit 5 Geleisen für elektrische Maschinen begonnen
werden. Die Bahnhofanlage ist zum Teil bereits erweitert.
Mit der Neuerstellung eines Stellwerkgebäudes ist dieser
Tage ebefalls begonnen worden. Bis Göschenen und
auf der Südseite bis Giubiasco bemerkt man ungefähr
alle Kilometer kleine Häuschen, in deren Innern die
Kabelendverschlüsse untergebracht sind. Sie dienen ferner
zur Aufnahme eines Strcckentelephvns, sowie einer
Signalglocke. In Göschenen selbst wird fieberhaft gearbeitet,
um vor dem Einschneien noch da und dort begonnene
Bauwerke fertigerstellen zu können. Die Reußbrücke mit
dem riesigen Zwischenpfeiler ist bis zum Scheitel bereits
fertig und macht jetzt schon einen imposanten Eindruck.
Eines der beiden Betriebsgeleise ist gehoben und das
andere in Arbeit. Es ist dies ein Teil des projektierten
allgemeinen Bahnhofumbaues. Am Unterwerk sind die
Gerüste entfernt und in allernächster Zeit kann mit dem
innern Ausbau, hauptsächlich mit der Installation der
elektrischen Einrichtung begonnen werden. In Airolo
mußten die Stationserweiterungsarbeiten wegen Schnee-
fall einige Tage eingestellt werden, es wird gehofft,
der Föhn komme, gleich wie in Göschenen noch einmal
zur Macht. Im Ritomkraftwerk wird am Einbau der
elektrischen Einrichtungen gearbeitet. Unterwegs sieht
man da und dort Leute an Brückenverstärkungen arbeiten,
die schon weit nach Süden vorgeschritten sind. Ein
erfreuliches Bild bieten die beiden Brücken oberhalb der
Station Giornico, die nun in Stein ausgeführt wurden,
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was dem Landschaftsbild ganz bedeutend besser ansteht
als die alten Eisenbrücken. In Giornico selbst ist das
Unterwerk in der Hauptsache ebenfalls vollendet. Im
Innern ist auch der Ausbau soweit fertig, daß schon

vor Wochen die Elektriker mit ihrer Arbeit beginnen
konnten. Das Dienstwohnhaus wird dieser Tage bezogen
werden können. Die neue Haltestelle steckt noch hinter
dem Gerüst, soll aber im Januar eröffnet werden. Das
so neu entstandene kleine Dorf rechtsseits des Dessin wird nun
mit einer zweibogigen steinernen Brücke mit dem Dorfe
verbunden und so wird das alte Giornico eine architektonische
Bereicherung erfahren, abgesehen von dem praktischen
Vorteil, daß der Bahnhof nun beim Dorf und nicht
wie bis anhin beinahe eine halbe Stunde davon ent-
fernt ist.

Auch in Bellinzona sieht man an der Stations-
erweiterung arbeiten. Der Hügel, den ein kurzes Tunnel
durchdringt, ist weit abgetragen, sodaß auch der Tunnel
bald bloßgelegt sein wird. Etwas weiter nördlich ist

ein neues Dienstgebäude projektiert, mit dessen Erstellung
im Frühjahr begonnen werden soll. Die neue 100 m
lange Werkstätte für die elektrischen Lokomotiven ist bis

zum Hauptgesimse fertig. Wenn das Dach (Hetzer-
konstruktion) aufgestellt werden kann, so wird eine der

größeren, jedenfalls eine der höchsten Hallen dem Betrieb
übergeben werden können. Vorher müssen allerdings
noch die beiden Kränen mit je 80 Tonnen Tragkraft
montiert werden.

Auch in Giubiasco geht das Unterwerk und das

dazugehörige Dienstwohnhaus der raschen Vollendung
entgegen. Wohl mancher, der dort vorbeifuhr, hat den

Bau bemerkt und sich wohl über dessen Zweckbestimmung
Gedanken gemacht. Die beidseitig zum Anziehen der

Hochspannungsleitungen und zur Kontrolle angebrachte
Gallerie ließ alle möglichen Schlüsse offen. Am Cenere

beginnt man mit den Vorarbeiten für die Ausführung
der zweiten Spur. So erblickt man auf der ganzen
Linie Techniker und Arbeiter und immer wieder Gruppen
von Arbeitern.

Auch abseits des Schienenstranges wird gebaut. So
soll in der Nähe von Brissago ein von Architekt E. Hännh
in St. Gallen projektiertes größeres Ferienheim eines

Verbandes zur Ausführung gelangen, das bis zum
Herbst des nächsten Jahres unter Dach kommen soll-

0elbi>«<k«eZt».
Der zürcherisch-kantonale Gewerbeverband geneh-

migte in seiner ordentlichen Jahresdelegierteoversamnft
lung in Rüschlikon Jahresbericht und Rechnung M

j Mgler. »leiser S llllsnn
ülssckinenksbrik ?Z4S l

» llsuttel» - ttktviluug. — Vertretung in

-vsutrsr INotorsn
A kür slle flüssigen unü gaskörmigen Nrennstokke

Lotàmoioi'kn : l.àmodilen : l.àmo!iven
Lumpen jà krt : Komp«'k8soi'kn



?tt. 34 3Knffr. fdjrodj. $<mt>tt>.»3eitotta („SWeifterblatt") 3 ;7

I""""" • "»I
Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E. S.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZURICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

• Telegramme: DACHPAPPVERBAND ZÜRICH - Telephon - Nummer Selnau 3636 «IUI
Lieferung von:

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

leerfreie Dachpappen
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1918 unb beftimmte als Ort ber nächften SaljreSDerfamm»
lung EJiänneborf. der greift bent Eîationalrat dr.
Dbinga Ijielt ein orientierenbeS Eieferat über baS eibg.
@efe§ über bte Drbnung beS §lrbeitSOerI)altniffeS. die
enbgüttige ©teüungnafyme bieg" rourbe auf fpäter Per»

fd)oben. ©obann befpraä) bte 23erfammlung auf ©runb
eines Pom ©efretär dr. Subn aufgehellten ©ntrourfeS
bie ©runbgüge einer ©tatutenreöifion. die bereinigte
Vorlage foil bon ben ©eftionen beraten unb fyernad)
bie EteDifion bon einer aufserorbentlidjcn delegierten»
berfammlung gum 2lbfd)luf3 gebracht roerben.

der neunte Iujernif(f)=fantonttIe ©eroerbetag, ber
in |)orro tagte, bbtte ein Referat bon ©eroerbefeEretär
Eiagag über bas SÉIjema „©djroeigeiifcbeS ©ubmiffionS»
roefen unb Eantonale ©ubmifftonSPerorbnungen" an unb
fpract) in einer Eiefolution gufyanben ber Regierung ben

SBunfdj au§, baf? in ber nädjften JrüIjjabrSfeffion beS

©rofjen fRateS bie Vorlage über eine ©ubmiffi on S»

berorbnung gur 23eratung gelange.

die ©cïtion gürttf) beè ,,©d)tt>cigertfcf)en 23er»

banbeS jur JörDerung beS gemeinniitjigen 233ol)nung3»
baueS" bat ftctj am 11. Eiooember im Sunftgeroerbe»
mufeum in Jurid) fonftituiert. fjerr ©tabtrat dr. Slöti,
Eiationalrat, ffiggierte in einem einleitenden Vortrage bie

roid)tigften Aufgaben ber neuen Drganifation, bie bem

Don itjm geleiteten fdjroeigerifdjen SSerbanbe eine fräftige
©tütge roerben foE. 23efonberS einläpd) oerraeilte ber

Referent bei bem intereffanten ©efetjeSborfcfilage eines
befannten beutfdjen ©iebelungSpolitiEerS, monad) bie 23e»

teitfteUung unb ber Unterhalt guter, gefuttber SBobnungen
gu einer ©acl)e ber Sffentlictjfeit gemadjt roerben foU,
unb gmar mittelft einer aUe ftab t ifd) en EÄieter umfaffen»
ben, Obligatorien ©enoffenfcJ^aft. — Etad) bem 23or»

trage mürben bie oon einer Sommiffiön ausgearbeiteten
Statuten beraten unb genehmigt. die fid) anfcbliefjen»
ben 23 or ft anbS mal) lett beriefen JabriEinfpeftor ©igg,
ber bereits im 2IrbeitsauSfd)u§ beS ßentratoerbanbeS
tätig ift, gum ißräfibenten, unb betannte SRänner
ber Hinang unb Jnbuftrie, fo fjjerra direîtor duttroeiler
fon Her Santonalbanf unb Sierra dr. JoeEt) oon ©fdjer»
5ßt)§, gu Erdarbeitern im SBorftanb. Sluct) bie rührige
tffauengentrale entfenbet ein STitgtieb. — ©ofern nid)t
für 2ßintertt)ur unb meitere Umgebung eine eigene ©er»
tion gegrünbet roerben fann, bürfte bie gürd)erifd)e @ef=

hon als fantonat giird)erifd)e il)re SBerbetätigfeit im
Hungen Santon aufnehmen. @ie ruft aEe gu SRitgliebern
auf, bie bie SßofynungSnot unb bas SBoIjnungSelenb befei»
hgen helfen unb aflen tätigen 3Renfc|en gefunbe unb

fd)öne ^eimftätten fd)affen moEen, gum ©egen beS 2Sol!S=

gangen. — Slnmelbungen fönnen jebergeit an irgenb
einen ber genannten Herren gerichtet roerben. ©intrittS»
gelb unb Jahresbeitrag finb für ©ingelmitglieber com
fd)toeigerifd)en 23erbanbe mit je 10 Jr. feftgefetgt roorben.

3Jlarftbertd)te*
©elgtfcfjcè JenfterglaS. 2luS Sreifen beS ©laSbanbels

roirb ber „Ei. $. berichtet: die ©nbe EioPember

ablaufenben üttrbeitsfontrafte finb, nadE)bem fie Don ben

Elrbeitern gefünbigt roorben roaren, mit
roieber erneuert roorben. diefe betragen für
unb 23läfergeljilfen foroie bte ©treder 20 %, für
fdbneiber unb ißader 40 bis 45 % auf bie
feftgefe^ten Einjage.

dentfehe Snpferpreije. der ©affeler Supferblecb»
oerbanb erhöhte bie 23erf'aufSpreife erneuert um 90 auf
2140 9RE. pro doppelgentner.
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1918 und bestimmte als Ort der nächsten Jahresversamm-
lung Männedorf. Der Präsident Nationalrat Dr.
O din g a hielt ein orientierendes Referat über das eidg.
Gesetz über die Ordnung des Arbeitsverhältnisses. Die
endgültige Stellungnahme hiezu wurde aus später ver-
schoben. Sodann besprach die Versammlung auf Grund
eines vom Sekretär Dr. Kühn aufgestellten Entwurfes
die Grundzüge einer Statutenrevision. Die bereinigte
Vorlage soll von den Sektionen beraten und hernach
die Revision von einer außerordentlichen Delegierten-
Versammlung zum Abschluß gebracht werden.

Der neunte luzernisch-kantonale Gewerbetag, der
in Horw tagte, hörte ein Referat von Gewerbesekretär
Ragaz über das Thema „Schweizerisches Submissions-
wesen und kantonale Submissionsverordnungen" an und
sprach in einer Resolution zuhanden der Regierung den

Wunsch aus, daß in der nächsten Frühjahrssession des

Großen Rates die Vorlage über eine Submissions-
Verordnung zur Beratung gelange.

Die Sektion Zürich des „Schweizerischen Ver
bandes zur Förderung des gemeinnützigen Wohnungs-
banes" hat sich am 11. November im Kunstgewerbe-
museum in Zürich konstituiert. Herr Stadtrat Dr. Klöti,
Nationalrat, skizzierte in einem einleitenden Vortrage die

wichtigsten Aufgaben der neuen Organisation, die dem

von ihm geleiteten schweizerischen Verbände eine kräftige
Stütze werden soll. Besonders einläßlich verweilte der

Referent bei dem interessanten Gesetzesvorschlage eines
bekannten deutschen Siedelungspolitikers, wonach die Be-
reitstellung und der Unterhalt guter, gesunder Wohnungen
zu einer Sache der Öffentlichkeit gemacht werden soll,
und zwar mittelst einer alle städtischen Mieter umfassen-
den, obligatorischen Genossenschaft. — Nach dem Vor-
trage wurden die von einer Kommission ausgearbeiteten
Statuten beraten und genehmigt. Die sich anschließen-
den Vorstandswählen beriefen Fabrikinspektor Sigg,
der bereits im Arbeitsausschuß des Zentralverbandes
tätig ist, zum Präsidenten, und bekannte Männer
der Finanz und Industrie, so Herrn Direktor Duttweiler
von der Kantonalbank und Herrn Dr. Zoelly von Escher-
Wyß, zu Mitarbeitern im Vorstand. Auch die rührige
Frauenzentrale entsendet ein Mitglied. — Sofern nicht
für Winterthur und weitere Umgebung eine eigene Sek-
tion gegründet werden kann, dürfte die zürcherische Sek-
twn als kantonal - zürcherische ihre Werbetätigkeit im
ganzen Kanton aufnehmen. Sie ruft alle zu Mitgliedern
vus, die die Wohnungsnot und das Wohnungselend besei-
î'gen helfen und allen tätigen Menschen gesunde und

schöne Heimstätten schaffen wollen, zum Segen des Volks-
ganzen. — Anmeldungen können jederzeit an irgend
einen der genannten Herren gerichtet werden. Eintritts-
geld und Jahresbeitrag sind für Einzelmitglieder vom
schweizerischen Verbände mit je 10 Fr. festgesetzt worden.

Marktberichte.
Belgisches Fensterglas. Aus Kreisen des Glashandels

wird der „N. Z. Z." berichtet: Die Ende November
ablaufenden Arbeitskontrakte sind, nachdem sie von den

Arbeitern gekündigt worden waren, mit
wieder erneuert worden. Diese betragen für
und Bläsergehilfen sowie die Strecker 20°/«, für
schneider und Packer 40 bis 45 "/» auf die
sestgesetzten Ansätze.

Deutsche Kupferpreise. Der Casseler Kupferblech-
verband erhöhte die Verkaufspreise erneuert um 90 auf
2140 Mk. pro Doppelzentner.
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